
 

 

 

 

An Herrn 

Bürgermeister Christoph Nicodemus 

Hauptstr. 25 

51491 Overath 

 

  

  

  Overath, 12.09.2023 

 

 

  Verkehrsfluss durch Overath-Heiligenhaus kurzfristig wiederherstellen 

 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Nicodemus, 
 

ich bitte Sie den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sit-zung des Stadtrates 
zu setzen: 

 
1. 
Der Rat der Stadt Overath beauftragt die Verwaltung, im Rahmen der Baumaß-nahmen auf der 
Bensberger Straße (Kreisverkehr in Heiligenhaus), zusammen mit dem Straßenbaulastträger 
auch für die Dauer der Bauarbeiten einen Durch-fluss des regulären KFZ-Verkehrs wie vor dem 
15.08.2023 vorhanden, kurzfris-tig wieder sicherzustellen. 

 
2. 
Der Rat der Stadt Overath beauftragt die Verwaltung, im Rahmen der Baumaß-nahmen in 
Overath-Heiligenhaus und der A 4 mit der Autobahn GmbH die Mög-lichkeit zu erörtern, am 
Beispiel von Bergisch Gladbach-Refrath den Standstrei-fen ab der Holzbachbrücke in 
Fahrtrichtung Köln, für die Abbieger Overath-Untereschbach zu öffnen, um den Verkehr an 
dieser Stelle flüssiger abfließen zu lassen. 
 
 
Begründung: 

 
Die Umstände und Notwendigkeiten der Baumaßnahmen am Kreisverkehr in Heili-genhaus sind 
bekannt. 

 
Zu 1. 
Seit 15.08.2023 ist die unmittelbare Durchfahrt zwischen Overath über Heiligen-haus und 
Steinenbrück und folgender Ortschaften sowie in umgekehrter Richtung jedoch grundsätzlich nicht 
mehr möglich. 
Die Verkehrsteilnehmer sind daher gezwungen, den Weg in Richtung Bergisch Gladbach links über 
Lohmar und Rösrath oder rechts über Kreutzhäuschen bis Unterbech bzw. alternativ über die A 4 zu 
nehmen. 
 

 



 

 

 

Die A 4 ist gleichzeitig in beide Fahrtrichtungen, im Rahmen von Verbreitungs- bzw. 
Reparaturmaßnahmen bzw. Arbeiten an der Mittelleitplanke von der Abfahrt Ber-gisch 
Gladbach-Moitzfeld bis hinter GL-Refrath und umgekehrt auf einer Strecke von je 6,5 km sowie 
zusätzlich an der Überquerung in Untereschbach (ehem. B 55) eine Baustelle. 
 
Zudem soll lt. Info von Herrn Beigeordneten Steinwartz ab Herbst die Unterführung der A 4 
zwischen Untereschbach und Mitteleschbach nur noch einseitig mit Ampel-regelung befahrbar 
sein, da die Brücke mit Pfeilern unterstützt werden muss. 
 
Sofern es dann parallel auch noch zu einem Auffahrunfall kommt, ist ein kompletter 
Verkehrsinfarkt auf dieser Strecke unvermeidbar und bereits jetzt programmiert. 
 
Bereits jetzt ist für alle, die die Strecke Olpe in Richtung Köln morgens nutzen müs-sen ein 
erhöhter Zeit-, Kosten und auch nervlicher Aufwand verbunden, um den Arbeitsplatz erreichen 
zu können. Gleiches gilt abends für die Rückfahrt. 
 
Der nichtfließende Verkehr sorgt zudem für zusätzliche Verschmutzung von Luft- und 
Lärmimmissionen durch Brems- und Anfahrtsmanöver. 
 
Im Vorfeld der Bauarbeiten am Kreisverkehr in Heiligenhaus war eine einseitige Befahrung 
mittels Ampelanlage möglich. Dies war zwar kein guter Zustand, aber es war ein hinnehmbarer 
und akzeptabler Zustand für alle Beteiligten.  
 
Bis zu Abschluss der Arbeiten wäre dies ein zumindest einigermaßen akzeptabler Zustand. 
Die Ampelschaltungen sollten hinsichtlich der Verkehrsströme zeitlich morgens und abends 
angepasst sein, sofern die Ampelanlagen dies nicht eigenständig zu er-kennen vermögen. 
 
Zu 2. 
Ein Teil derer, welche die A4 in Untereschbach verlassen müssen, nutzen hierzu bereits 
irregulär den Standstreifen.  
 
Durch die Freigabe der Nutzung des Standstreifens ist es allen regulär möglich zü-gig 
abzufahren, ohne sich im Stau weitere Minuten regelkonform anstellen zu müs-sen und 
dadurch den Stau aus Overath kommend künstlich zu verlängern. 
 
Damit würde der Verkehr an dieser Stelle zügiger fließen und den Stau deutlich entzerren. 
 
Emissions- und immissionsbedingt wäre dies von Vorteil. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
       gez. 
Alexander Willms     Björn Benner         
Ratsmitglied CDU Fraktion    Ratsmitglied CDU Fraktion 


